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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennessel-Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Schwaden-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Von der Schaale durch Frischgrünland und ein Pappelfeldgehölz getrennt hat sich in einer Senke auf feuchten bis nassen vererdeten und 
unvererdeten Torfen eine Hochstaudenflur entwickelt. Es dominiert eine Brennessel-Mädesüß-Hochstaudenflur, welche besonders im 
westlichen Bereich verzahnt ist mit einer Mädesüß-Schwaden-Hochstaudenflur mit Waldsimse. Im Osten schließt sich ein artenarmes 
Sumpfseggenried an. Am südlichen Rand, hier befindet sich ein Geländeabfall der Grundmoräne zur Flußniederung, sind viele flächige 
Grundwasseraustritte vorhanden. Hier wird der Biotop von einer Gehölzhecke begrenzt. Im Norden grenzt das höher gelegene Pappelgehölz 
an, junge Aspen wandern hier in den Biotop ein.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Caltha palustris Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Ajuga reptans Angelica archangelica Carex gracilis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium aparine Iris pseudacorus
Populus tremula Ranunculus ficaria


